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Planzeichnung (Teil A) - textliche Festsetzungen (Teil B) - 
Vorhaben- und Erschließungsplan

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN
zur Errichtung eines Wohn- und Bürogebäudes und einer Lagerhalle der 
Fa. HOFFMANN Logistik an der Seebergstraße in der Gemeinde Drei Gleichen 
OT Cobstädt

August 2018

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am ...................... den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan der Gemeinde Drei Gleichen zur Errichtung 
eines Wohn- und Bürogebäudes und einer Lagerhalle der Fa. HOFFMANN 
Logistik an der Seebergstraße im Ortsteil Cobstädt  gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB als Satzung beschlossen.

Die Begründung zur Satzung wurde mit Beschluss des Gemeinderates 

vom .......................... gebilligt.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am ................... die vorgebrachten 
Anregungen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange geprüft. 

Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Den berührten Trägern öffentlicher Belange wurde gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

mit Schreiben vom ........................... Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Gemeinde 
Drei Gleichen zur Errichtung eines Wohn- und Bürogebäudes und einer 
Lagerhalle der Fa. HOFFMANN Logistik an der Seebergstraße im Ortsteil 
Cobstädt  bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) 
sowie der Begründung mit Umweltbericht und grünordnerischem Fachbeitrag, 
hat gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB in der Zeit 

vom ..................... bis zum ...................... zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegen. 

Die öffentliche Auslegung ist am ........................ ortsüblich bekanntgemacht 
worden.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Der Gemeinderat hat am .................. den Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes der Gemeinde Drei Gleichen zur Errichtung eines Wohn- 
und Bürogebäudes und einer Lagerhalle der Fa. HOFFMANN Logistik an der 
Seebergstraße im Ortsteil Cobstädt mit Begründung, grünordnerischem 
Fachbeitrag sowie Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen 
und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie die Nachbargemeinden sind am 27.02.2017 gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet und zur Äußerung im Hinblick auf die 
Umweltprüfung aufgefordert worden.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
erfolgte in der Zeit vom 20.03.2017 bis zum 21.04.2017 durch Auslage.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Der Gemeinderat der Gemeinde Drei Gleichen hat die Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zur Errichtung einer Lagerhalle mit 
Büro- und Wohnhaus der Spedition Daniel Hoffmann Kleintransporte, 
Sonderfahrten und Fahrdienstleistungen an der Seebergstraße in der 
Gemeinde Drei Gleichen OT Cobstädt gemäß § 2 Abs. 1 bis 4 BauGB 
am 10.09.2015 beschlossen.

Der Beschluss wurde am 17.10.2015 ortsüblich bekanntgemacht.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Ausfertigung
 
Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhaltes dieses 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes mit dem Willen des Gemeinderates sowie die 
Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird bekundet.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Gemäß § 10 Abs. 2 BauGB wurde die Genehmigung für den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan der Gemeinde Drei Gleichen zur Errichtung 
eines Wohn- und Bürogebäudes und einer Lagerhalle der Fa. HOFFMANN 
Logistik an der Seebergstraße im Ortsteil Cobstädt, bestehend aus 
Planzeichnung (Teil A), Textteil (Teil B) und Vorhaben- und Erschließungs-
plan mit Verfügung des 

Landratsamtes Gotha vom .................... Az: ...............................................
- mit Nebenbestimmungen und Hinweisen - erteilt.

Gotha, den .........................                                   ................................
                                                                               Landratsamt Gotha

Die Erteilung der Genehmigung für den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan der Gemeinde Drei Gleichen zur Errichtung eines Wohn- und 
Bürogebäudes und einer Lagerhalle der Fa. HOFFMANN Logistik an der 
Seebergstraße im Ortsteil Cobstädt sowie die Stelle, bei welcher der 
Bebauungsplan während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind gemäß 

§ 10 Abs. 3 BauGB am ......................... ortsüblich bekanntgemacht worden.

Die Satzung ist am ...................... in Kraft getreten.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften (§ 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 und 2 
BauGB) und von Mängeln der Abwägung sowie auf Rechtsfolgen (§ 215 
Abs. 1 BauGB) und weiter auf die Fälligkeit und das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB) hingewiesen worden.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Die Planurkunde umfasst den vorhabenbezogenen Bebauungsplan der 
Gemeinde Drei Gleichen zur Errichtung eines Wohn- und Bürogebäudes 
und einer Lagerhalle der Fa. HOFFMANN Logistik an der Seebergstraße 
im Ortsteil Cobstädt sowie den Vorhaben- und Erschließungsplan zur 
Errichtung eines Wohn- und Bürogebäudes und einer Lagerhalle der 
Fa. HOFFMANN Logistik an der Seebergstraße im Ortsteil Cobstädt.

Drei Gleichen, den ....................                            ..............................
                                                                                        Reichel
                                                                         Geschäftsführende Beamtin

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen* und 
Bezeichnungen*, sowie der Gebäudebestand* mit dem Liegenschafts-

kataster nach dem Stand vom ..................... übereinstimmen.

                                 
Gotha, den .........................                           ..................................
                                                              Landesamt für Vermessung und 
* nicht Zutreffendes bitte streichen                             Geoinformation; Katasterbereich Gotha

TEIL B  - TEXTTEIL   
In Ergänzung der Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift oder Text gilt folgendes:

Sträucher (Höhe 100/150, 2 x verpfl.)
Amelanchier ovalis (Echte Felsenbirne)
Berberis vulgaris (Berberitze)
Buddleja davidii (Schmetterlingsstrauch)
Cornus spec. (Hartriegel)
Corylus avellana (Haselnuss)
Crataegus laevigata (Zweigriffliger Weißdorn)
Crataegus monogyna (Eingriffliger Weißdorn)
Deutzia spec. (Deutzie)
Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen)
Kolkwitzia amabilis (Perlmuttstrauch)
Ligustrum vulgare (Liguster)
Lonicera nigra (Schwarze Heckenkirsche)
Lonicera xylosteum (Gewöhnl. Heckenkirsche)
Philadelphus coronarius (Pfeifenstrauch)
Prunus spinosa (Schlehdorn)
Rhamnus cathartica (Echter Kreuzdorn)
Ribes alpinum (Alpen-Johannisbeere)
Rosa spec. (Rose)
Salix caprea (Sal-Weide)
Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)
Sambucus racemosa (Roter Holunder)
Spiraea spec. (Spiere)
Syringa vulgaris (Wild-Flieder)
Taxus baccata (Eibe)
Viburnum opolus (Gewöhnlicher Schneeball)
Viburnum lantana (Wolliger Schneeball)
Weigela florida (Weigelie)

Artenliste 2:  Obstgehölze
Bäume (HSt, StU 10/12, 3 x verpfl.)
(Empfehlungsliste „Kernobstsorten für Streuobstwiesen in Mittelthüringen“, Grüne Liga 
Thüringen, 2002; „Thüringer Landschaft: Die Streuobstwiese“, Hrsg. Naturschutzzentrum 
Weimar/Thüringen e.V. 1998)

Apfelsorten: 
Boikenapfel, Boskoop, Brettacher, Dülmener Rosenapfel, Fießers Erstling, Finkenwerder 
Prinzenapfel, Friedberger Bohnapfel, Galloway Pepping, Geflammter Kardinal, Harberts 
Renette, Jakob Fischer, Martens Sämling, Prinzenapfel, Riesenboiken, Rote Sternrenette, 
Roter Eiserapfel, Roter Stettiner, Wildshire

Birnensorten: 
Alexander Lucas, Bunte Julibirne, Gellerts Butterbirne, Gräfin von Paris, Gute Graue, 
Gute Luise, Köstliche von Charneux, Muskatellerbirne, Nordhäuser Winterforelle, 
Williams Christbirne

Kirschsorten: 
Büttners Rote Knorpel, Schöne von Marienhöhe, Hedelfinger, Türkine, Altenburger 
Melonenkirsche, Große Schwarze Knorpel, Kassins Frühe, Schneiders Späte Knorpel, 
Donissens Gelbe Knorpel, Weiße Spanische Knorpel, Schattenmorelle

Pflaumensorten: 
Wangenheims Frühe, Czar, Emma Leppermann, Stanley, Königin Viktoria, Nancy Mirabelle, 
Weimarer Hauszwetsche, Große Grüne Reneklode, Kirgespflaume, Dunkelblaue 
Eierpflaume

Artenliste 3:  Ufergehölze
Heister (Höhe 125/150,  2 x verpfl.)
Alnus glutinosa (Schwarz-Erle)
Salix cinerea (Grau-Weide)
Salix fragilis (Bruchweide)
Salix feminalis (Korb-Weide)
Salix rosmarinifolia (Rosmarin-Weide)

B) BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
§ 88 Abs. 1 und 2 ThürBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB

1. Gestaltung und besondere Anforderungen an Werbeanlagen
§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 ThürBO

1. Der obere Abschluss von Werbeanlagen an Gebäuden ist auf mindestens 1,00 m unter der 
zulässigen Gebäudehöhe festgesetzt.

2. Werbeanlagen an Gebäuden dürfen in der Länge höchstens ein Fünftel der Gebäudefassade 
einnehmen. Bei mehreren Werbeanlagen an einem Gebäude gilt dies für die Gesamtabwicklung aller 
Anlagen.
Die Schrifthöhe darf max. ein Fünftel der Gebäudehöhe, jedoch nicht mehr als 2,50 m betragen. 
Ausnahmsweise sind Zeichen und Embleme bis max. 4,00 m Höhe zulässig, wenn sie in der Breite 
höchstens ein Fünftel der Gebäudefassade einnehmen.

3. Freistehende Werbeanlagen sind bis zu einer Ansichtsfläche von 2 m² zulässig und dem in 
Absatz 2 festgesetzten Bemessungsrahmen anzurechnen.

2. Gestaltung der überbaubaren Grundstücksflächen 
§ 88 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 ThürBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB
 
Bei der Dacheindeckung sind grelle Farben und Materialien sowie blendende Oberflächen nicht 
zulässig.

3. Gestaltung der nicht überbaubaren Grundstücksflächen
§ 88 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 ThürBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB

3.1 Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen des MI 1 und 2 sind gärtnerisch zu gestalten und zu 
30 v.H. als Gehölzflächen anzulegen. Pro 150 m² Gehölzfläche sind ein Laubbaum und 75 Sträucher 
der Artenliste 1 zu pflanzen (entspricht für die Fläche 3 Laubbäume und 240 Sträucher). 

3.2 Grundstückseinfriedungen aus Koniferenhecken sind nicht zulässig. Straßenbegleitende 
Einfriedungen mit Zäunen dürfen eine Höhe von 1,80 m über der Oberkante der Fahrbahn nicht 
überschreiten.

3.3 Die Pflanzflächen sind dauerhaft zu erhalten, abgängige Gehölze sind zu ersetzen.

C) WEITERGEHENDE EMPFEHLUNGEN
1. Behandlung von Oberflächen- und Drainagewasser
Der Regenwasserabfluss von Dachflächen sowie Drainagewasser sind möglichst zur Regenwasser-
nutzung in Zisternen zu sammeln, im Sinne eines kleinen Wasserkreislaufes in den Freiflächen zur 
Versickerung zu bringen bzw. der nächstgelegenen Vorflut zuzuführen.

2. Verbesserung der Brutmöglichkeiten für Mauersegler und Turmfalken
An der Nord- bzw. Ostfassade der Lagerhalle sind unter der Dachkante möglichst 10 Mauersegler-
kästen und 1 Turmfalkenkasten anzubringen.

D) HINWEISE
1.   Meldepflicht von Bodendenkmalen §§ 16- 21 Thür. Denkmalschutzgesetz
Bauarbeiten im Plangebiet bedürfen einer denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis gemäß § 13 Abs. 1 
Nr. 3 ThürDSchG. Bei Funden im Zusammenhang mit Erdarbeiten (Bodendenkmale wie Mauern, 
Steinsetzungen, Bodenverfärbungen oder z.B. Scherben, Knochen, auffällige Häufungen von Steinen, 
Steingeräte, Skelettreste) sind das Thüringische Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie und 
die Untere Denkmalschutzbehörde des Landkreises Gotha unverzüglich zu verständigen.
Erdarbeiten bedürfen der archäologischen Begleitung durch das Thüringische Landesamt für Denk-
malpflege und Archäologie und sind der Behörde rechtzeitig, jedoch spätestens 14 Tage  vor Beginn 
anzuzeigen.

2.   Bei Bekanntwerden / Auffinden von Altablagerungen (schadstoffkontaminierte Medien) und/oder 
Auftreten von Verdachtsmomenten für das Vorhandensein von Schadstoffen im Boden, der Bodenluft 
oder im Grund-/Schichtenwasser ist ist die Untere Bodenschutzbehörde des Landkreises Gotha, 
Fachbereich 3 - Umweltamt, 18.-März-Straße 50, 99867 Gotha gemäß § 2 Thüringer Bodenschutz-
gesetz (ThürBodSchG) unverzüglich zu informieren und die weitere Vorgehensweise abzustimmen.
 
3.   Beim Auffinden von Munitionskörpern im Rahmen der Erschließung und Bebauung des Plan-
gebietes ist umgehend die örtliche Ordnungsbehörde, die zuständige Polizei oder der Kampfmittel-
räumungsdienst zu benachrichtigen.

4.   Während der Bauarbeiten ist unnötiges Befahren, Lagerung von Fremdstoffen etc. insbesondere 
in der näheren Umgebung des Plangebiets zu vermeiden. Die Durchlässigkeit des gewachsenen 
Bodens ist nach der baubedingten Verdichtung wiederherzustellen.

5.   Die Gestaltung der privaten Freiflächen und deren Bepflanzung sind vom Bauherrn in einem 
Freiflächenplan darzustellen und mit dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung einzureichen.

6.   Die Begründung dient der Darlegung des Bebauungsplanes.

Drei Gleichen, den ....................                                       ..............................
                                                                                                  Reichel
                                                                                   Geschäftsführende Beamtin

A) PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
      § 9 Abs. 1 BauGB, BauNVO und ThürBO

1. Art der baulichen Nutzung
 § 9 Abs. 1 BauGB

Im zeichnerischen Mischgebiet (MI) sind als Art der baulichen Nutzung ausschließlich folgenden 
Nutzungen zulässig:

Mischgebiet 1 (MI 1):
- Lagerhalle zur Zwischenlagerung von Tierfutter-Spenden, Material und EURO-Paletten, Abstellen 
  von Anhängern
- der Lagerhalle zugehörige Flächen für die Feuerwehr

Mischgebiet 2 (MI 2):
- dem Betriebsinhaber zugeordnetes Wohn- und Bürohaus
- der privaten Nutzung des Wohn- und Bürogebäude zugeordnete Nebenanlagen, Stellplätze und 
  Garagen.

Vorhaben des Einzelhandels und Photovoltaikfreiflächenanlagen sind nicht zulässig. 
  
Nebenanlagen für die Versorgung der im Baugebiet gelegenen Grundstücke mit Elektrizität, Gas, 
Wärme und Wasser sowie zur Ableitung von Abwasser und fernmeldetechnische Nebenanlagen bzw. 
Anlagen für erneuerbare Energien sind gemäß§ 14 Abs. 2 BauNVO ausnahmsweise zulässig.
Die Errichtung offener Lagerplätze sowie von Windenergieanlagen jeglicher Art ist nicht zulässig.

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung 
sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet (§ 9 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 12 
Abs. 3 Satz 2 BauGB und § 12 Abs. 3a BauGB).

2. Maß der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16-21a BauNVO

Siehe Planeintrag  -  Festsetzungsschlüssel

Bei der Ermittlung der zulässigen Grundfläche gilt § 19 Abs. 4 BauNVO.

2.1 Höhe der baulichen Anlagen
§ 16 Abs. 2 Nr. 4, Abs. 3 Nr. 2 und Abs. 5, § 18 Abs. 1 BauNVO

Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen ist durch die im Festsetzungsschlüssel 
bestimmten Höhenangaben festgeschrieben. 
Ausnahmen sind für technisch bedingte Aufbauten bis zu 2,00 m zulässig.
Die Oberkante des Fertigfußbodens des Erdgeschosses darf die in der Planzeichnung für die
Gebiete MI 1 und MI 2 jeweils festgesetzten Bezugshöhen nicht überschreiten. 

2.2 Überbaubare Grundstücksfläche
§ 23 Abs. 1, 3, 5 BauNVO

Die festgesetzten Baugrenzen dürfen durch Gebäudeteile ausnahmsweise in geringfügigem 
Ausmaß bis zu 0,50 Meter überschritten werden.

3. Bauweise
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO, § 6 ThürBO

Im Plangebiet ist die offene Bauweise festgesetzt.

4. Verkehrsflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Außerhalb des in der Planzeichnung festgesetzten Bereichs der Ein- und Ausfahrt ist für Liefer-
fahrzeuge eine Warenanlieferung sowie ein Warenabtransport nicht zulässig.

5. Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen - Immissionsschutz
    § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Lieferverkehr ist während der Nachtzeit nicht zulässig. Dabei gilt die Nachtzeit von 22.00 Uhr 
bis 06.00 Uhr.

Anlagen und Tätigkeiten, welche der 12. BImSchV unterliegen, sind nicht zulässig.

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB; Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen i.S. § 15 Abs. 2 BNatSchG

6.1 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft  § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB, § 15 Abs. 2 BNatSchG i.V.m. § 8 Abs. 2a ThürNatG

Dem Geltungsbereich 1 des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist folgende Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme im Geltungsbereich 2 zugeordnet: 

Als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme A 1 sind in der Gemarkung Cobstädt in der Flur 2 auf dem 
Flurstück 119 am Worbengraben auf einer Länge von 240 Metern wechselseitig im Abstand von 
6 Meter bodenständige Gehölze der Artenliste 3 im Mittelwasserbereich ca. 0,50 Meter über der 
Sohle anzupflanzen. Entwicklungsziel ist die Schaffung eines naturnahen Ufergehölzstreifens zur 
Strukturverbesserung des Worbengrabens. 
Begleitend sind auf der Grünfläche nördlich des Worbengrabens, Flurstück 118, 3 Schwarz-Pappeln 
(Heister, 150-200) zu pflanzen. Entwicklungsziel ist die Schaffung einer Großgehölzgruppe zur 
Habitatverbesserung für den Rotmilan. Alle Gehölze sind dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu 
ersetzen.

6.2 Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen     § 9 Abs. 1 Nr. 25a und Abs. 6 BauGB

Die mit dem Buchstaben A und der Zweckbestimmung „Gebietseingrünung“ bezeichneten Flächen 
zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sind zu 80 % mit Gehölzen der Artenliste 1 zu 
bepflanzen (ein Baum je 150 m², ein Strauch je 3 m² Pflanzfläche). Die Strauchpflanzungen
sind in Gruppen zu jeweils 8-10 Sträuchern anzupflanzen. Insgesamt sind auf der Fläche A 
7 Bäume und 325 Sträucher zu pflanzen. Die gehölzfreien Flächen sind mit Landschaftsrasen 
RSM 7.1.2 einzusäen. Entwicklungsziel ist eine Eingrünung des Mischgebietes. Alle Gehölze sind 
dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Die mit dem Buchstaben B und der Zweckbestimmung „Streuobstwiese“ bezeichnete Fläche ist mit
hochstämmigen Obstbäumen der Artenliste 2 in einem Pflanzabstand von 10 x 10 m zu bepflanzen. 
Insgesamt sind auf der Fläche B 45 Bäume zu pflanzen. Die Fläche ist mit Landschaftsrasen mit 
Kräutern einzusäen und extensiv zu pflegen (1-2 malige Mahd/Jahr). 
Entwicklungsziel ist eine Eingrünung des Mischgebietes zum Landschaftsraum und die Schaffung 
von ortsrandtypischen Strukturelementen. Alle Gehölze sind dauerhaft zu pflegen und bei Abgang 
zu ersetzen.

Die unter der Textfestsetzung 6.1 aufgeführte Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme sowie die unter
der Textfestsetzung 6.2 aufgeführten grünordnerischen Maßnahmen sind in der auf den Baubeginn 
folgenden Vegetationsperiode zu realisieren.

6.3 Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
      sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern   § 9 Abs. 1 Nr. 25b und Abs. 6 BauGB

Die in der Planzeichnung mit der Signatur „Erhaltung Bäume“ dargestellten Bäume sind zu erhalten 
und zu pflegen. Abgängige Bäume sind in der auf die Feststellung der Abgängigkeit folgenden 
Pflanzperiode durch Bäume der Artenlisten 1 und 2 zu ersetzen. 
Bei Bauarbeiten sind Baumschutzmaßnahmen nach DIN 18920 durchzuführen.

6.4 Artenlisten

Artenliste 1:  Standortgerechte Gehölze 
Bäume (HSt, StU 16/18, 3 x verpfl.)
Acer campestre (Feld-Ahorn)
Betula pendula (Sandbirke)
Carpinus betulus (Hainbuche)
Crataegus spec. (Weißdorn in Sorten)
Malus spec. (Apfel in Sorten)
Prunus spec. (Kirsche/Zwetschge in Sorten)
Pyrus spec. (Birne in Sorten)
Sorbus aria (Mehlbeere)
Sorbus aucuparia (Eberesche)
Sorbus thuringiaca ‚Fastigiata‘ (Thüringische Mehlbeere)
Sorbus torminalis (Elsbeere)
Tilia cordata 'Rancho' (Winter-Linde)
Ulmus ‘Clusius’ (Hybrid-Ulme)
Ulmus laevis (Flatter-Ulme)

ZEICHENERKLÄRUNG
1. Art der baulichen Nutzung 
     (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

MI

Festsetzungsschlüssel

2. Maß der baulichen Nutzung   
     (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21a BauNVO)

Art der baulichen Nutzung

maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen
über der zeichnerisch festgesetzten Bezugshöhe

Bezugshöhe in Meter über NHN als unterer 
Bezugspunkt im Sinne von § 18 Abs. 1 BauNVO

Bauweise

o offene Bauweise 

Baugrenze

Grundflächenzahl

Straßenverkehrsflächen

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschlüsse anderer 
Flächen an die Verkehrsflächen

Ein- und Ausfahrt für Lieferfahrzeuge

Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
sowie von Gewässern

Erhaltung:     Bäume

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
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FLUR 2 Flurgrenze, Flurnummer

Flurstücksgrenze; Flurstücksnummer

Gebäude-Bestand

Höhenlinienverlauf mit Höhenangaben
(Höhen übernommen aus Geoproxy Thüringen, 2016)

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
hier: Leitungsrecht zugunsten Mittel- und Niederspannungs-
leitung der TEN Thüringer Energienetze Gmbh & Co. KG
(§ 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB)

Zweckbestimmung: Stellplätze / Garagen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
(§ 9 Abs.7 BauGB)

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
    Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von   
     Boden, Natur und Landschaft   (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

7. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätzen, 
Garagen und Gemeinschaftsanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Mischgebiet MI 1 mit den Zweckbestimmungen:
- Lagerhalle zur Zwischenlagerung von Tierfutter-Spenden, 
  Material und EURO-Paletten, Abstellen von Anhängern
- der Lagerhalle zugehörige Flächen für die Feuerwehr

Mischgebiet MI 2 mit den Zweckbestimmungen:
- dem Betriebsinhaber zugeordnetes Wohn- und Bürogebäude
- der privaten Nutzung des Wohn- und Bürogebäude 
  zugeordnete Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen  
     (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

GRZ

4. Verkehrsflächen
     (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

5. Grünflächen    (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grünfläche mit der Zweckbestimmung:
"Gebietseingrünung"A

B private Grünfläche mit der Zweckbestimmung:
"Obstbaumwiese"

St / Ga

8. Hinweise zur Planunterlage (§ 1 Abs. 1 und 2 PlanzV)

Grünfläche

260.00

ZEICHENERKLÄRUNG

Flurgrenze, FlurnummerFLUR 9

15

Gebäude - Bestand

Flurstückgrenze; Flurstücknummer

Leitungen Bestand

Elektro - Kabel Mittelspannung

Elektro - Kabel Niederspannung

Elektro - Freileitung Niederspannung

Gebäude - Planung

befestigte Fläche / Zufahrt

Parken private PkW / Nebengebäude

Fußweg 

private Grünfläche / Hausgarten

Gebietseingrünung

Streuobstwiese

Ein-/Ausfahrt - Tor

Eingang - Tür

Baum - Bestand 

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB)
Baunutzungsverordnung (BauNVO)
Raumordnungsgesetz (ROG)
Planzeichenverordnung (PlanzV)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Bundes- Bodenschutz- Gesetz (BBodSchG)
Bundes- Immissionsschutz- Gesetz (BImSchG)
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Thüringer Landesplanungsgesetz (ThürLPlG)
Thüringer Bauordnung (ThürBO)
Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG)
Thüringer Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (ThürUVPG)
Thüringer Straßengesetz (ThürStrG)
Thüringer Wassergesetz (ThürWG)
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG)

in der zur Zeit der Auslegung bzw. des Rechtswirksamwerdens des Bebauungsplanes 
gültigen Fassung.

GEMEINDE DREI GLEICHEN
VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN ZUR ERRICHTUNG 
EINES WOHN- UND BÜROGEBÄUDES UND EINER LAGERHALLE 
DER Fa. HOFFMANN LOGISTIK AN DER SEEBERGSTRASSE 
IM ORTSTEIL COBSTÄDT 
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